
Abonnement
Unsere Kabarettveranstaltungen können Sie auch im ABO 
buchen. Fragen Sie uns!

 
Kartenvorverkauf & Reservierungen
KASCH
Mo, Mi, Do, Fr 9 - 12, Di, Mi, Do 16 - 18 und Sa 10 - 13 Uhr

 

Internet
Über unsere Homepage www.KASCH-Achim.de können Sie 
Ihre Karten online kaufen und selbst ausdrucken oder sich 
zuschicken lassen. 
Des weiteren finden Sie unter dem Menüpunkt »Service« ein
Verzeichnis weiterer Vorverkaufsstellen in Ihrer Nähe.

Kulturhaus Alter Schützenhof  
Bergstraße 2 . 28832 Achim 
Fon: 0 42 02.5 11 88 30 . Fax: 0 42 02.5 11 88 31  
www.KASCH-Achim.de . eMail: Info@KASCH-Achim.de 
        
Der Trägerverein 
»Kulturhaus Alter Schützenhof« 
ist Mitglied in der LAGS

Vorverkaufsstelle für Reservix-Tickets

vor einem Vierteljahrhundert 
absentiert; das Grundgesetz 
ist ins Rentenalter gekommen 
und wird damit endgültig in 
den Ruhestand geschickt. 
Natürlich sind das alles Buch-
holz-Themen. Doch es wird 
garantiert in den nächsten 
Wochen noch so einiges 
passieren, was Buchholz 
Stoff liefert für Scherz, Satire, 
Ironie – und manchmal auch 
für tiefere Bedeutung.  
Doch ist dieses Nachspiel 

zugleich ein Vorspiel – nämlich die kassandrisch-fiese Vorausschau auf 
das Jahr 2016. Der Kabarettist betätigt sich mal wieder als Seher: Er 
macht die Augen auf und sieht, was auf uns zukommt. Allerdings ist er 
kein Hell-Seher; dazu sieht es zu düster aus in weiten Teilen der Welt 
und in vielen führenden Köpfen auch bei uns. Und damit diese Hirn-
finsternis nicht weiter um sich greift, schaltet Buchholz die Notbeleuch-
tung an. Und wer weiß: Vielleicht geht auf diese Weise auch Ihnen ein 
Licht auf. Wäre doch gelacht, wenn nicht!

Di. 15.12.2015    19:00 Uhr

Die Werner Momsen 
ihm seine Weihnachtsshow
Hohoho, der Werner kommt. Hinter ihm der grüne Baum, über ihm die 
Lichterkette und vor ihm der Eierlikör. Es könnte ein gemütlicher Abend 
werden. Doch wenn zwischen den Geschenkpapierresten der letzten 
Jahre plötzlich nicht eingelöste Gutscheine zum Vorschein kommen, bis 
Heiligabend noch kiloweise Dominosteine aus D-Mark Zeiten gegessen 
werden müssen und die nach Zimt riechenden Werner Momsen 
Duftbäume für Haus und Garten immer noch das falsche Aroma haben, 
wird es brenzlig. Aber keine Angst, Werner wäre nicht Werner, wenn 
er nicht auch für diese und all die anderen Weihnachtsprobleme die 
ihm passende 
Lösung parat 
hätte. Und zum 
Glück hat seine 
Lisbeth in diesem 
Jahr gesagt, 
sie wollen sich 
nichts schenken. 
Doch kann Mann 
das glauben ?

PROGRAMM

20
159-12



STATT INS BETT INS KABARETT
Acht vorweihnachtliche Satire-Therapiesitzungen 2015

Mi. 02.09.2015    19:00 Uhr ABO

Jochen Malmsheimer - Ermpftschnuggn trødå - 
hinterm Staunen kauert die Frappanz
Seit über 12 Jahren schreibt 
Jochen Malmsheimer Kabarett-
programme, die so wunderbar 
kryptische Titel wie „Ich bin kein 
Tag für eine Nacht“ oder „Flieg 
Fisch, lies und gesunde“ tragen. 
Sein neuestes, großartiges und 
hochkomisches Wortgestöber 
heißt, wahrscheinlich zurecht, 
„Ermpftschnuggn trødå - hinterm 
Staunen kauert die Frappanz“.
In diesem rund zweistündigen und 
schwindelerregenden Kampf um 
Bildung, Anstand und Toleranz 
zirkuliert Malmsheimer um eines 
seiner Lieblingsthemen: die 
deutsche Sprache. Ganz nebenbei 
ereignen sich dabei eine Menge Missverständnisse, Unverständnisse und 
Einverständnisse, sei es in der ersten Reihe, im eigenen Heim, in fernen 
Ländern, oder in den „Psalmen der Sorge“. Ein einziges Fest.
Am Ende fügt sich alles im Epikzentrum Malmsheimers zusammen, und 
zwar mit Subjekt, Prädikat und Objekt, also in ganzen Sätzen. Damit das 
jetzt endlich mal klar ist.
Näheres regelt ein Bundesgesetz.

So. 13.09.2015    19:00 Uhr  ABO

Tina Teubner - MÄNNER BRAUCHEN GRENZEN
Tina Teubner, begnadete Komikerin, überirdische Musikerin, Kernkompe-
tenz auf dem Gebiet des autoritären Liebesliedes, lebt in Köln als alleiner-
ziehende Ehefrau. Gereift durch zahllose Ehejahre weiß sie, daß nur eine 
entschiedene Hand zum Glück führt: Warum soll das, was für die Kinder 
gut ist, nicht auch für den Mann gut sein?
Mit ihrer rasiermesserscharfen Intelligenz, ihrem unwiderstehlichen Humor 
und ihrer weltumfassenden Herzenswärme tackert sie dem Publikum ihre 
Wahrheiten in Hirn, Herz und Gehörgang. Am Klavier: Ben Süverkrüp, der 
sich vorgenommen hat, als Ein-Mann-Kapelle die Berliner Philharmoniker 

in den Schatten zu stellen.
Weil Tina Teubner von Geburt an die 
Grenzüberschreitung praktiziert, wird 
es zwischendurch grenzenlos albern. 
Grenzenlos wehmütig. Grenzenlos 
mitreißend. Aber immer hemmungslos 
wesentlich:
„Tina Teubner war, ist und bleibt 
die aufregendste, nachhaltigste und 
unterhaltsamste Frau der deutschen 
Kleinkunstszene.“ (HSA)
„Der personifizierte Protest gegen 
jedwede Erstarrung.
Die leibhaftige Sabotage am Glatten, 
Gleichförmigen.

Das hochprozentige Gegengift gegen die Langeweile.“ (WAZ)
Wer hier das übliche Mann-Frau-Geplänkel erwartet, wird auf das König-
lichste enttäuscht. Zwei Stunden Tina Teubner sind so schön wie die erste 
Liebe und so wirksam wie zwei Jahre Couch. Hingehen!

So. 27.09.2015    19:00 Uhr  ABO

Venske – Es war mir ein Vergnügen
Henning Venske hat im Lauf seiner 
langen Kabarett-Karriere auch zahl-
lose Satiren, literarische Parodien und 
über zwanzig Bücher geschrieben.
Aus der Fülle dieses Materials stellt er 
für dieses neue Programm - je nach 
Lust und Laune - Texte zusammen. 
Und dass es dabei-wie man es von 
ihm gewöhnt ist-nicht ohne schallen-
de Ohrfeigen für die Mächtigen im 
Lande abgeht, darf man erwarten...
„Karl Kraus lässt grüßen“ 
Fritz J. Raddatz
„Ziemlich fies kann dieser Hamburger 
sein, und - man muss es zugeben - 
dabei ziemlich lustig.“ 
Süddeutsche Zeitung

So. 15.11.2015    19:00 Uhr  ABO

HG Butzko - Super Vision
Ausgangspunkt ist die Frage, warum man heutzutage überhaupt noch ins 
politische Kabarett geht. Denn wenn man über Politiker lachen will, reicht 

es doch, wenn man ihnen selber 
zuhört. Sagt Angela Merkel z. B. in 
ihrer Regierungserklärung: „Diese 
Bundesregierung will die Quellen 
des guten Lebens allen zugänglich 
machen“, stellt sich doch sofort die 
Frage, wie sie überhaupt schaffen will, 
uns allen Zutritt in den Tresorraum der 
Deutschen Bank zu ermöglichen.
Die Abgeordneten der großen Koaliti-
on haben das Problem sofort gelöst, 
indem sie sich eine Diätenerhöhung 
um 10% genehmigt haben, ohne mit 
der Bevölkerung, also ihren Vorgesetzten darüber Tarifverhandlungen 
aufgenommen zu haben. Andererseits, wie soll das gehen? Wenn 
Politiker uns drohten: „Entweder mehr Lohn, oder wir legen die Arbeit 
nieder.“, würden wir uns natürlich für das Zweite entscheiden.
In der Laudatio zum Deutschen Kleinkunstpreis heißt es über HG.Butz-
ko: „Die Jury zeichnet einen politischen Kabarettisten aus, der mit 
anspruchsvoller Komik und analytischer Schärfe selbst höchst komplexe 
Zusammenhänge darstellt. Dabei ist er ein Meister des investigativen 
Kabaretts.“ Und Dieter Hildebrandt urteilte mal über ihn: „Sein Kabarett 
ist so nachhaltig, dass es einen noch Tage drauf beschäftigt

Sa. 21.11.2015
So. 22.11.2015    jeweils19:00 Uhr

Die Schlitzohren – Nase voll
Das Leitbild, ein neues Wappen und eine 
Hymne für Achim? Wer wird Mitglied im 
Himmlischen Orchester? Wer hat Angst 
vor dem Alter? Geht es Diego auch gut? 
Haben wir nicht alle irgendwie die Nase 
voll? In ihrem neuen Programm finden die 
SCHLITZOHREN aus Achim und Umgebung 
Antworten auf diese und andere Fragen.

So. 06.12.2015    19:00 Uhr  ABO

Martin Buchholz - Denkste!?
„Das wird ein Nachspiel haben...“ Das klingt wie eine Drohung und 
soll auch eine sein. Martin Buchholz droht uns mit einem heftigen 
satirischen Nachspiel. Was da auf der Bühne passieren wird, lässt sich 
jetzt noch nicht sagen. Denn Buchholz lässt das Jahr passieren – und 
zwar Revue. Das Motto dieses Jahres war ja: Lerne gedenken ohne zu 
denken. Ein paar Weltkriege hatten sich verjährt; eine Mauer hat sich 


